




d

Hertzlicher Zuruff
Wormit

Dem Woch-Sdlen/ Beſten und Koch-gelahrten

luitzlunden/
Beyder Rechten furnehmen IiCENTIaTO, wie auch Konigl.

Pohlniſchen und Churfurſtl. Sachſiſchen wohlbeſtallten
General. Accis- lnſpectori alhier

Weyl LIit.

Dhriſtian Bantzlands
Furnehmen des Raths und Baumreiſters auch Kaſten—

Vorſiehers und Handels-Manns alhier

ſel. hinterl. Sohn—
UndDer Foch. Solen Noch-Sor. und Sugtodreichen

a hrliſtianen
9

d

llhelmunen,
Wehl. Tit.

Herrn Sebhard Philip Brunners
Der Medicin beruhmten Poctoris Und Practici, auch furneh—

men Patricii und Pfanners zu Halle

ſel. hinterl. Zochter/

Zu JhrerWohlgetroffenen ehelichen Jerbindung
Den 19. May 1721. ſchuldigſt gratuliret

wurde.



As kömmt gewiſßß vom GErrn,
uud ſein geheimes Lenden—

Zieht unſers Brautigams nunmehr ver
liebtrn Sinn

Nach wohlerwognem Rath nach zweiffel
hafftem Dencken

Zu Seines Wunſches Zweck zu ſeiner
Grunnerin.

lII.
Der Thoren ſchlaffend Hertz träumt nur kutalitaten

Ja is bewundert dioß des Glucles buinde Wuth
Wenn idr Verſtand und Witz daruber muß errothen,

Was dit vrrborgne Hand des weiſen BOttes thut.
Ill.

Wo man nur jemand ſieht ſehr wohl nach Wunſche freyen
Oa ſchreibt man es dem Gluck als eine Wobithat an:

Jſt auch der Heyraths-Schluß mit Thranen zu bereuen
So hat es abermahl das falſche Glud gethan.

IvDoch wer erleuchtet iſt und Dhriſto angeboret

Der weitz von keinem Gluds-von keinem Ungluc—sStern:
Er iſt durch GOttes VMeiſt des beſſern gnug belehret

In Freud und Trauren heiſſts: Das kömmt gewiß vom

GErrn.
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Wie wohlbegludtes Waar
Die Ehe-Wahl iſt wohl ge

v

ſind hiervon ſichre Zeugen/

troffen und veranugt
Man ſieht des Himmels Gunſt ſich klar zu Jhnen neigen

Und Sie bekennen ſtlbſt GOtt hab es ſo gefugt.
ViJhr Wunſchen ſtets geſchehenDer gochſte laſſe denn

Er treibe Weh und L id durch ſein
Er laſſe Sie viel Gluckhin Jhrer Edbe ſehen

Und dis Brkantnis thun: Das kommt gewiſz vom
S*
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Und
nach
dem

Todt
Abraham
ſegnete

GOTT
Jſaac
ſeinen

Sohn
und
er
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dem
Brunn
des
Lebendigen
und
Sehenden.

6866

wohnete

Errn.

Biſchutzen fern!

D. Jobh. Chriſtian Vucke/
und Superintend. zu Torgau.
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KAMMaA.

Der
Höchſte
und
Gewaltige
begnade

Licentiat
Vantzlanden

der
geliebten

Brunerin
an
Seel
und
an
Leibe.
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J. Laß



J.

hab O GOtt Jhr keuſches LiebenJ Keinen herben Unfall truden/Und die Zuckerſuſſe Luſt

Daß die treu-veremte Bruſt
Und die feſt-verbundne Seele
Kern vergalltes Leiden quale.

Uber Jſaat/ den Frommen
Muſte BOttes Segen gar

Hundertfach verdoppelt kommen,/

Da er bey dem Brunnen war.
Und der Brunnerin Gedtehen

Vlird err Brautgam Jbn erfreuen.
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Z.So viel Haimer in den Feldern

Eo viel Blumen in der An
So viel Blätter in den Waldern

So viel Perlen in dem Thau
So viel Tropffen in dem Regen
Schenck Jom auch der Himmel Segen.

Chriſtian Wilhelm Vucke
Liber. art. Cultor.
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